
Charakteristisch für die sowjetische Verwaltungsrechtswissenschaft ist das 
konkrete Hinwenden zu den Problemen, die mit der Verwirklichung der Funk­
tionen des Staatsapparates und der Erhöhung seiner Effektivität in den verschie­
denen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens verbunden sind. Das Politbüro 
des Zentralkomitees der KPdSU hat den entsprechenden Organen die Aufgabe 
übertragen, Vorschläge zur weiteren Vervollkommnung des Verwaltungsrechts 
auszuarbeiten, um die neuen Erscheinungen im gesellschaftlichen Leben zu be­
rücksichtigen.49 50 51 Einen wichtigen Platz nehmen dabei solche Fragen ein, die mit 
den Rechten und Pflichten der Organe des Staatsapparates und ihrer Mitarbeiter 
Zusammenhängen und die volle Wahrnehmung ihrer Verantwortung fördern. 
Weiterhin sollen die Formen und das Verfahren der Kontrolle der Tätigkeit des 
Staatsapparates durch die Sowjets und die Werktätigen sowie die Erledigung von 
Anträgen, Eingaben und Beschwerden der Bürger durch die Staatsorgane unter­
sucht und vervollkommnet werden.

Die sowjetische Verwaltungsrechtswissenschaft konzentriert sich insbesondere 
auf die Untersuchung und Bearbeitung folgender Fragen:
— die Formen und Methoden einer effektiven Arbeitsweise des Staatsapparates 

zur Erfüllung der staatlichen Aufgaben;
— die engere Gestaltung der Beziehungen der Organe des Staatsapparates zu 

den Bürgern und die Verwirklichung der Rechte und Pflichten der Bürger;
— die verwaltungsrechtliche Verantwortlichkeit, insbesondere die Verstärkung 

des gesellschaftlichen Einflusses zur Gewährleistung von Ordnung, Disziplin 
und Sicherheit, und die Entwicklung des Staatsdienstes;

— verwaltungsrechtliche Fragen der Leitung der Volkswirtschaft und der Rechts­
stellung von Betrieben und Einrichtungen;

— die Organisation der Leitung auf dem Gebiet der Wissenschaft, der Volksbil­
dung, der Kultur sowie des Gesundheits- und Sozialwesens;

— die Gewährleistung der sozialistischen Gesetzlichkeit und der Rechte der 
Bürger in der staatlichen Tätigkeit.80

Die Ergebnisse der sowjetischen verwaltungsrechtswissenschaftlichen For­
schung, die nicht nur für die praktische Tätigkeit und die Weiterentwicklung des 
Staatsapparates, sondern auch für die Ausbildung auf dem Gebiet des Verwal­
tungsrechts von Bedeutung sind, dokumentieren in jüngster Zeit vier sowjetische 
Verwaltungsrechtslehrbücher. Zudem wird vom Institut für Staat und Recht der 
Akademie der Wissenschaften der UdSSR unter der Leitung von J. M. Koslow, 
B. M. Lasarew, A. J. Lunjow, und M. I. Piskotin ein mehrbändiges Werk zum 
sowjetischen Verwaltungsrecht herausgegeben.61 Neue Verwaltungsrechtslehr-
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